
Infos Fürther Wohnungsmarkt Lifestile Wohnen Vermietungen Immobilien 

[ Wohnen und Leben in der Kleeblattstadt ]     Ausgabe Nr. 03|2007

wohnen und Leben in Fürth

I n h a l t 

Villa Kunterbunt Seite 1

Der GartenTipp Seite 4

Die Uferstadt  Seite 6

Küchen à la carte  Seite 8

Immobilien &

Vermietungen Seite 10

Impressum Seite 11

Vorschau Seite 11

J e t z t 
immer 
einmal im 
Mo nat

Lebens [T]  Räume

Familienfreundliche
Lebens [T]  Räume

Familien leisten als Keim-
zelle viel für sich und 
für die gesamte Gesell-
schaft. Sie bereichern al-

le sozialen und kulturellen Zwei-
ge des Lebens und stellen einen 
bedeutenden Wirtschaftsfaktor 

dar.  Familien haben   
aber auch ganz konkrete Be-
dürfnisse: bedarfsgerechte Kin-
derbetreuung, entsprechende 
Arbeitsplätze, ein anregendes 
kulturelles Umfeld und ganz 
besonders familienfreundliche 

Wohnbedin gungen. Viele Städte 
haben mit einem Stillstand oder 
einem Rückgang ihrer Bevölke-
rungszahl zu kämpfen. Nicht so 
Fürth. Hier ziehen immer mehr 
Menschen zu. Und das hat seine 
Gründe.  n

Villa Kunterbunt gesucht 
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Einerseits bietet Fürth 
»Wohnen im Grünen«, 
weil man von überall 
schnell am Wiesengrund, 

im Stadtpark oder im Stadtwald ist. 
Andererseits macht die Kleeblatt-
stadt jungen Familien das Leben 
in der City schmackhaft. Überall ist 
etwas los. Und doch ist es nie so 
hektisch wie in Riesenstädten, die 
Wege bleiben überschaubar. 
Einige Quartiere stehen aus Fami-
liensicht besonders im Blickpunkt. 
Wer durch Burgfarrnbach schlen-
dert, kann spielende Kinder beo-
bachten, ein vertrautes Umfeld, 
in dem man sich noch kennt und 
überall plaudert, das aber keinen 
dörflichen Charakter hat, sondern 
bestens an die Stadt angebunden 
und mit sämtlichen

Einkaufsmöglichkeiten ausgestat-
tet ist. Die Vielfalt der angebote-
nen Immobilien ist enorm, von 
Reihenhäusern bis zu Villen, von 
kleinen Apartments bis zu Lofts.

Doch auch rund um das Klini- 
kum und die Vacher 
Straße fühlen sich Eltern und 
Kinder besonders wohl. Die klei-
nen Treppchen, Winkel und Stie-

gen haben etwas Kuscheliges an 
sich, die Nähe zum Fluss liebt die 
ganze Familie, in der Innenstadt 
ist man im Nu, man kann richtig 
zu Hause sein. 

Fürth bietet  
Projekte, 

Kindergärten, 
Schulen, 
Einkaufs- 

möglichkeiten 
& vieles mehr 

Familien wollen sich zu Hause fühlen  
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Bauen und Wohnen für Alle 
Betroffen sind wir alle – als Kind, 
als alter Mensch, als Kranker 
oder als »traditionell Behinder-
ter«. Das Problem: Oft werden 
Wohnungen nur für die Gesun-
den zwischen 20 und 60 Jahren 
konzipiert – also für maximal 
die Hälfte der Bevölkerung. Es 
gibt kaum Wohnraum, der allen 
gerecht wird und den alte Men-
schen, Kleinkinder, Mütter mit 
Säuglingen, Alleinerziehende, 
selbstversorgende Junggesel-
len, genesende Gipsbeinträger, 
Kleinwüchsige oder Riesen 
gemeinsam benutzen können. 
Eine »Ganz-Lebens-Wohnung« 
– und nicht eine »Lebensab-
schnittswohnung« wäre die 
Lösung. Mit ein paar Fesseln 
weniger im täglichen Kampf 
mit der Tücke des Objekts. 
Eben familiengerecht. Darüber 
nachzudenken lohnt sich. Die 
technische Entwicklung hat die 
Voraussetzungen geschaffen. 

Die Schwerpunktbereiche sind 
Küche, Schlaf- und Badezim-
mer. Familiengerechtes Bauen 
muss nicht teurer sein! Durch 
eine optimale Zuordnung von 
Flächen und Räumen, eine gut 
durchdachte Auswahl von Ob-
jekten und Ausstattungsgegen-
ständen und eine exakte Pla-
nung der Bedienelemente las-
sen sich zum Beispiel Bäder oh-
ne zusätzlichen Flächenbedarf 
und mit nur unwesentlichem 
Mehrkostenaufwand barriere-
frei gestalten. Ein schwellenlo-
ser Duschbereich, mit entspre-
chendem Gefälle ausgeführt, 
mit rutschhemmenden Fliesen 
und einer Fußboden-Entwässe-
rung versehen, stellt für viele 
Menschen vom Kleinkind bis 
ins hohe Alter eine ideale Lö-
sung dar. Höhenvariable Dusch-
köpfe und Multifunktionstasten 
helfen ebenso im Alltag. Ein-
fach mal umschauen.  n

Wichtig für familienfreundliche 
Wohnbedingungen sind einige 
spezielle Punkte. Hier ein Über-
blick, worauf Familien achten, 
wenn sie umziehen, bauen oder 
kaufen. 
Oft entscheidet der Zuschnitt der 
Wohnungen oder Häuser. Gefragt 
sind Abstellmöglichkeiten, zum 
Beispiel für Kinderwägen und 
Räder, sowie gemeinschaftliche 
Nutzflächen. Da sich im Laufe 
des Familienlebens die Wohn-
ansprüche ändern, wenn Kinder 
hinzukommen oder ausziehen, 
sollte der Lebensraum am besten 
auch ohne Umzug umgestaltet 
werden können. 
Ebenso wichtig ist das Wohnum-
feld. Familien wünschen sich woh-
nungsnahe Freiflächen für gefahr-
loses Spielen, Verkehrssicherheit 
für die Kleinen, erreichbare Spiel-
plätze, Kindergärten und Schulen, 
eventuell Mietergärten. Jugend-
zentren, Freizeittreffs und Bera-
tungsstellen sind ebenso gefragt. 
Die Nachbarschaft sollte relativ ru-
hig und sicher, das soziale Umfeld 
stabil und der öffentliche Raum an-
genehm sein. Gut sind kurze We-
ge zu wichtigen Einrichtungen, ge-

rade zum elterlichen Arbeitsplatz, 
und praktische Anbindungen an 
die öffentlichen Verkehrssysteme. 
Familien wollen Möglichkeit und 
Raum finden für Erziehung, haus-
wirtschaftliche und handwerkliche 
Arbeiten, Betreuung und Pflege, 
Spiel und Entspannung, Privat-
sphäre und Gemeinschaft. Daher 
ist es heute zentral, Kontakt- und 
Hilfenetze in der Nachbarschaft 
aufzubauen und zu stärken, wie 
es das Mütterzentrum mit seiner 
preisgekrönten, generationenü-
bergreifenden Arbeit tut. 
Weil Familien so unterschiedlich 
sind, ist es wichtig, sie und alle 
weiteren Einwohnerinnen und 
Einwohner an Entscheidungen 
zu beteiligen, die die Wohn- und 
Lebensbedingungen betreffen. 
Hierzu gibt es bereits zahlreiche 
Beispiele in Fürth, ob Jugendtreffs 
Kinder in Projekten ihre Lebens-
welt erkunden lassen und die Klei-
nen dann dem Oberbürgermeister 
ihre Wunschzettel abgeben oder 
ob das Netzwerk Kinderfreundli-
che Stadt zahlreiche Kurse anbie-
tet. So wachsen Zufriedenheit und 
eigene Verantwortlichkeit für das 
Wohnumfeld.  n

Familien wollen sich zu Hause fühlen  

Ostern LEONARDO Store
Schwabacher Str. 44
90762 Fürth 
T. 0911.7806262

Gärtnerei
Goldmann

Winterharte Blütenstauden
Gräser und Farne
Wasserpflanzen

Gewürz- und Heilpflanzen

Alte Reutstraße 265 • 90765 Fürth
 0911/30 65 45

www.goldmann-stauden.de
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V iele Familien achten 
zunehmend auf gesun-
de Ernährung. Hierzu 

gehören natürlich auch frische 
Früchte aus dem eigenen Garten. 
Für Kinder ist es interessant zu 
sehen, woher unsere Lebensmit-
tel kommen und sie naschen be-
sonders gerne von den eigenen 
Sträuchern.
Leider werden die Gartengrund-
stücke in der Stadt immer kleiner 
und bieten deshalb nicht mehr 
den nötigen Platz für große Obst-
bäume oder Fruchthecken.
Umso wichtiger ist es, platzspa-
rende Alternativen hierfür zu ken-
nen, die sich problemlos auch in 
kleine Gärten integrieren lassen.

Hier einige Beispiele:
Stachelbeeren und Johannisbee-
ren gibt es auch auf Stämmchen 
gezogen. So können unter ihnen 

z.B. Erdbeeren 
gepflanzt                  werden, 
ohne zusätzlichen Platz zu ver-
geuden. Bei der Auswahl der 

Stachelbeeren sollte man un-
bedingt mehltauresistente Sor-
ten nehmen, so kann auf eine 
chemische Bekämpfung  dieser 

Naschkatzen aufgepasst! Der GartenTipp von Jürgen Bauer

Johannisbeeren leuchten Echter Wein ist sehr dekorativ Birnen schmecken lecker

Ein Garten für 
Grosse & Kleine

Für alle, die sich 
gerne an den  

Blüten & Beeren 
der Stäucher  

erfreuen
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Naschkatzen aufgepasst! Der GartenTipp von Jürgen Bauer

Eine glückliche Naschkatze

Der [BuchTipp] 
Präsentiert von Junkunz – der Buchhandlung   

Sie besitzen einen Innenhof, ein sehr 
kleines Eckchen oder eine Riesen-
wiese hinter dem Haus? Egal, wie 
die Ausgangslage ist, in »Traumhafte 
GartenParadiese« von Joan Clifton 
werden Sie nicht nur betörende Gar-
tenfotografien finden, sondern auch 
reichlich fundierte Informationen und 
Anleitungen für die Gestaltung Ihres 
ganz individuellen Gartenparadieses.
[Clifton, Joan: Traumhafte GartenPara-
diese ISBN 3-7667-1551-8 EUR 12,95]

Damit auch alles klappt im Garten, wollen 
wir Ihnen das Standard-Nachschlagewerk 
»Was pflanze ich wo?« natürlich nicht vor-
enthalten. In bewährter Manier (bebildert 
und präzise erläutert) stellt Ihnen Roy Lan-
caster 1800 (!) Garten- und Zimmerpflanzen 
vor. Ein Buch – beinahe – so unverzichtbar 
wie der Spaten!
[Lancaster, Roy: Was pflanze ich wo?  
ISBN 3-8310-0658-X EUR 16,90]

Dass Gärtnerinnen (und Gärtner natürlich auch) eine ganz eigene 
Untergattung des homo sapiens bilden, haben wir ja schon lange 
geahnt. Und so ist es nur recht und billig, wenn wir mit diesem 
schön anzu- schauenden, 
schön zu le- senden und 
inspirieren- den Buch 
nun endlich e r f a h r e n , 
wie genau der optima-
le Lebens- raum des 
gärtnernden Menschen 
beschaffen sein muss ... 
Höchst ver- gnüglich zu 
lesen und anschaulich 
beschrieben finden sich 
reichlich Ideen sowie praktische Tricks und Tipps zur Gestaltung und 
Pflege des eigenen Gartenparadieses. Das Wichtigste aber bleibt, 
dem Gras beim Wachsen zuzuhören und zu genießen.
[Reber, Sabine und Ursel Borstel: Ein Gartenzimmer für mich allein 
ISBN 3-7667-1658-1 EUR 26,00]

P.S.: Und wenn dann alles im »Grünen Be-
reich« ist, haben Sie hoffentlich Tessa Kor-
bers neuen Krimi zur Hand, in dem die Spur 
diesmal direkt nach Fürth führt ...
[Korber, Tessa: Teurer Spass 
ISBN 3-7466-2327-8 EUR 6,95]

ó ñ

ó ñ

Der [BuchTipp] 
Präsentiert von Junkunz – der Buchhandlung   

ó ñ

Pilzkrankheit verzichtet werden. 
Wer bei den Erdbeeren so ge-
nannte remontierende Sorten 
pflanzt, kann bis in den Spät-
sommer hinein ernten.
Eine weitere gute Möglichkeit, 
Obst in kleinen Gärten zu kulti-
vieren, ist es, Sichtschutzwän-
de oder Hausmauern statt mit 
kletternden Ziergehölzen 
mit Obstgehölzen zu be-
ranken. Prima eignen 
sich hierfür der Echte 
Wein oder Kiwis. 
Bei den Weinen gibt 
es in den Baumschulen 
sehr gute kernlose Sor-
ten, die auch von Kindern 
lieber gegessen werden. 
Statt der normalen Kiwi, die es 

in den Supermärkten gibt, ist es 
ratsam, eine neuere, frosthärte-
re Züchtung, die Sorte ‚Weiki‘, 
zu verwenden. Deren Früchte 

sind zwar etwas kleiner, schme-
cken aber sehr gut und die Scha-
le kann mitgegessen werden. 
Zuletzt noch ein Vorschlag für 
alle, die trotz Früchten nicht 
auf schöne Blüten verzichten 
möchte. Einige Sträucher setz-
ten nach der Blüte auch essbare 

Früchte an. Bestes Beispiel 
hierfür ist die Kupfer-Fel-

senbirne (Amelanchier 
lamarckii). Sie erfreut 
im Frühjahr mit einer 
überreichen, weißen 
Blüte und bildet dann 
sehr leckere, süße 

Beeren aus. Diese sind 
allerdings auch bei unse-

ren gefiederten Freunden 
recht beliebt. Die Entscheidung, 

ob man lieber Früchte naschen 
oder Vögel beobachten möchte, 
bleibt dann jedem selbst über-
lassen. n

Würzburger Str. B4 zur Billinganlage
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Samen Liebermann
H A R D H Ö H E

Soldnerstraße

Bahnhof Unterfürberg
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Am renaturierten Peg-
nitzufer, zwischen 
Nürnberg und Fürth, 
entwickelt sich seit 

2001 ein neues, innerstädti-
sches Quartier mit einmaligem 
Flair: die Uferstadt Fürth. Sie 
stellt heute den wichtigsten 
Bürostandort in Fürth und ein 
Zentrum für internationale Spit-
zentechnologie dar. Auf ins-
gesamt 65 000 Quadratmeter 
Grundstücksfläche wird die ge-
wachsene Gewerbefläche in ein 
urbanes Arbeitsumfeld mit ho-
her Lebens- und Freizeitqualität 
verwandelt. Egal von welcher 
Seite man sich der Uferstadt nä-
hert, sie besticht durch ihr cam-
pus-artiges Flair und signalisiert 
Transparenz und Öffnung nach 
außen. 
Geschickt vollzieht sie den 

Wandel vom Industriegelände 
hin zum modernen Büro-, For-

schungs- und Hightech-Stand-
ort. Mit dazu beigetragen hat 

Eine einmalige  
Symbiose aus 

moderner Infra-
struktur & 

Dienstleistungs-
angebot

Technikum, Nordansicht Rundfunkmuseum, Nordwestansicht Atrium Nordansicht

Trivium, Südansicht

Die Uferstadt Fürth im Aufwind - Geschäftsimmobilien
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Büro Uferstadt Fürth | Kurgartenstraße 37 | 90762 Fürth
Fon +49 (0) 911 / 7 80 68 64 | Fax +49 (0) 911 / 7 80 68 65
info@uferstadt.de | www.uferstadt.de

Auf zu neuen Ufern!
Flexible Büro-, Labor- und Forschungsfl ächen 
von 150 bis 10.000 m² für höchste Ansprüche
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der britische Investor Doughty 
Hanson & Co. Seit Mitte 2004 
unterstützt die investa Immobi-
liengruppe das Projekt. Inves-
tor und Management verfolgen 
ein klares Ziel: die engagierte, 
aber städtebaulich behutsame 
Umwandlung von ehemaligen 
Verwaltungs- und Produktions-
gebäuden in ein modernes Ar-
beitsumfeld. 
In den ersten Jahren wurden mit 
dem Ausbau der Infrastruktur 
und der Sanierung einiger Ge-
bäude die Grundlagen geschaf-
fen, die das Areal für Nutzer und 
ihre Mitarbeiter noch attraktiver 
machen. 
Parallel wurden die ersten Miet-
verträge mit Unternehmen ge-
schlossen, die sich in der Ufer-
stadt neu ansiedelten. Einen 
großen Schritt bedeutete 2005 
die Gründung des Zentralinsti-
tuts für Neue Materialien und 
Prozesstechnik der Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg, wodurch Fürth zum 
Universitäts-Standort wurde. 
Neben dem bereits ansässigen 
Fraunhofer-Institut und der Neue 
Materialien Fürth GmbH sorg-
te das Institut dafür, dass die 
Uferstadt endgültig zum High-
tech- und Innovations-Standort 
avanciert ist. Der finanzielle und 
organisatorische Beitrag der 
Uferstadt zum weltweit größten 
Rasterelektronenmikroskop för-
dert die europäische Spitzenfor-
schung nach Kräften. 
2006 folgte dann der bisherige 
Höhepunkt der Neuvermietun-
gen. Allein in diesem Jahr wur-
den für rund 17 000 Quadratme-

ter neue Mietverträge geschlos-
sen. Damit entfielen rund 10 
Prozent aller Bürovermietungen 
im Jahr 2006 in der 3,4 Millio-
nen Einwohner zählenden Me-
tropolregion auf die Uferstadt. 
Besonders ins Gewicht fielen 
die Vertragsunterzeichnungen 
durch Atos Origin und die LAU-
ER-FISCHER GmbH. Zusätzlich 
hat sich mit SELLBYTEL ein 
langjähriger Mieter entschieden, 
am Standort Uferstadt festzu-
halten und einen neuen Vertrag 
bis Ende 2016 geschlossen. 
Der neue Mietvertrag mit Atos 
Origin bedeutet für die Uferstadt 
Fürth mehr als nur die Bindung 
eines schon ansässigen Mieters. 
Denn Atos Origin bündelt dort 
insgesamt vier seiner Standorte 
aus der Region. Statt den bisher 
120 arbeiten in Zukunft rund 300 
Mitarbeiter an diesem Standort 
und profitieren dabei von der für 
die Region einmaligen Symbiose 
aus moderner Infrastruktur und 
Dienstleistungsangebot mit ho-
hem Arbeits- und Freizeitwert.
Auch Stephan Graf, Manager 
der Uferstadt Fürth für die in-
vesta Immobiliengruppe, schaut 
zuversichtlich in die Zukunft: 
»Wir freuen uns sehr über den 
großen Erfolg des Projekts. Im 
Zusammenspiel mit dem stetig 
wachsenden Vermietungserfolg 
im traditionellen Bürosegment 
zeigt sich, dass wir mit der Ufer-
stadt Fürth die richtige Strate-
gie verfolgen«. Eines ist schon 
mal sicher: Die Erfolgsstory der 
Uferstadt wird weiter geschrie-
ben. Bald wollen neue Firmen 
zuziehen.  n
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Staudengärtner

Schnieglinger Straße 54 / Ecke
Nordwestring, 90419 Nürnberg

Mo.-Fr. 9-19 Uhr
Sa. 9-16 Uhr

Tel. 333 266
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In der Küche fühlt man sich 
besonders zu Hause, dort 
offenbart sich stark der 
eigene Stil. Schön, wenn 

dann alle Facetten der Architek-
tur, Ergonomie und Funktion zu-
sammenpassen. 
Ein guter Tipp: Flamme. Jetzt nach 
den internationalen Möbelmes-
sen präsentiert das Möbelhaus 
ungewöhnlich viele Neuheiten 
und nützliche Detaillösungen, 
die Lust aufs Einrichten machen. 
Originelle, schöne und strapazier-
fähige Oberflächen, Materialien 
und ganz neue Farbkonzepte 
bringen eine fast unbegrenz-
te Gestaltungsfreiheit mit sich.  

Farbe bestimmt den Trend und 
verzaubert den funktionalen Ar-
beitsplatz in eine fröhliche und 
wohnliche Wohlfühl-Oase. Knal-
liges Gelb, frisches Orange und 
neue Erdfarben geben auf den 
Lackfronten den Ton an. Ganz 
Mutige können ihre Küche sogar 
im Milka-Lila-Look ordern. Kombi-
niert mit verschiedenen Holzarten 
ergeben sich immer wieder neue, 
individuelle Optiken. Keine Einbau-

küche ist wie die andere. Ein biss-
chen Extravaganz kann man zum 
Beispiel mit hochglänzenden Fron-
ten in Nachtschwarz im Kontrast 
mit Rubinrot beweisen. Natürlich 
gibt es auch die elegante Variante: 
Nussbaum kombiniert mit Fronten 
in Vanille-Hochglanz. Ob knallige 
Farben, gedeckte Töne oder exo-
tische Hölzer wie Zebrano, Pali-
sander und Makassar – das Flam-
me-Angebot kennt keine Grenzen. 

Die speziell geschulten Flamme-
Küchenberater entwickeln mit den 
Kunden kreative Küchenplanun-
gen sowie individuelle Raumauf-
teilungen und ermöglichen somit 
ganz neue Einrichtungsmodelle. 
Die Bauteile sind maßgerecht 
dank ergonomischer Arbeitshö-
hen und komfortabler Vollauszüge. 
Und überall steht viel Spielraum 
zur Verfügung. Dafür sorgen intel-
ligente Stauraumlösungen sowie 

Aus lang- 
weiligen  

Kochzeilen  
werden  

lebendige 
Kommunika- 
tionsplätze

Küchen à la Carte Die neuesten Trends in Sachen Küche
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praktische Innenorganisations- 
und Vorratssysteme. 
Lichtspiele bringen Stimmung. 
Ob helle Spots, schummriges 
Dämmerlicht oder farbige Leucht-
punkte – die modernen Flamme-
Küchenplanungen setzen mit 
immer pfiffigeren Konzepten ab-
solute Highlights. Wie wäre es 
zum Beispiel mit Seil-, Stangen- 

oder Stromschienensystemen? 
Sie leuchten jede Ecke aus, sind 
zudem verstellbar und äußerst 
flexibel. Für weitere stimmungs-
volle Lichteffekte gibt es Sockel-
beleuchtungen, LED-Lichtspiele 

und beleuchtete Hänge- oder Un-
terschränke. 
Design und Innovation sind die 
Grundlage für zukunftsweisende 
Technik mit höchstem Anspruch. 
Viele Elektrogeräte besitzen die 
Funktion eines Touch-Screans. 
Das ermöglicht einfache und leich-
te Bedienung. 
Spülen haben sich mittlerweile 

zu multifunktionalen Küchenar-
beitsplätzen entwickelt. Mehre-
re Becken, separate Ausgüsse, 
Schneidbretter, Geschirrkörbe und 
Restesiebe erleichtern die Arbeit.
Ein weiterer Fortschritt ist die 

Glaskeramik-Einbaukochfläche mit 
zentraler Wok-Kochstelle. Solche 
Produkt-Highlights setzen Maßstä-
be in punkto Design, innovativer 
Funktionalität und zeitgemäßem 
Komfort. Ein Besuch im großen 
Flamme-Küchen-Studio lohnt sich 
für alle Fürther. Von solide, funk-
tional und pflegeleicht über jung, 
frisch und peppig bis zum Kochen 
als Kunst- und Lebensform ist al-
les dabei. Wer edle Materialien 
schätzt, ist bei Flamme ebenso 
richtig wie Minimalisten, die alles 
griffbereit haben wollen. So wird 
die Küche zum Lebensmittelpunkt, 
an dem man gerne auch mit Gäs-
ten zusammensitzt. 
Vor allem bietet das Unterneh-
men jetzt zu seinem 50-jährigen 
Firmenjubiläum ganz besondere 
Geburtstagsnachlässe von bis zu 
55 Prozent Rabatt.  n

Treppensanierung sicher & einfach

»Ein guter Tipp: Flamme.«
 

Nach               mehreren Jahren 
des Treppe Rauf- und Runterlau-
fens kann es vorkommen, dass 
die Treppen und deren Stufen 
entweder abgelaufen oder be-
schädigt sind – dann steht meis-
tens eine Sanierung ins Haus. 
Vor allen Dingen die Trittkanten 
haben oft zu leiden. Ein kom-
pletter Abriss der Treppe ist al-
lerdings in den seltensten Fällen 
nötig, denn das ist nicht nur teuer, 
sondern auch nervenaufreibend. 
Damit dies nicht passiert, kann 
man eine Treppe renovieren, oh-
ne sie vollständig zu zerstören. 
Abgelaufene Trittkanten können 
mit neuen Stufenabdeckungen 
wieder professionell erneuert 
werden. Bei Laminat oder Par-
kett reicht es oftmals aus, dieses 
abzuschleifen und wieder neu zu 
versiegeln, so können unschö- 

ne Kratzer              entfernt wer- 
den. Allerdings gibt es auch Härte-
fälle, in denen die Treppe komplett 
saniert werden muss. So kann man 
nicht nur Stufen belegen, sondern 
die Treppe komplett sanieren: mit 
Wangenverkleidungen und Po-
desten aus Laminat, Fertigparkett 
sowie dem Aufbau von Geländer-
anlagen. Auch Deckenloch- und 
Stützenverkleidungen sowie Ver-
schläge können in die Sanierung 
mit einbezogen werden. Es gibt 
eine Vielzahl unterschiedlicher Re-
novierungssysteme. Die Uneben-
heiten der Stufen werden durch 
spezielle Montagekleber ausge-
glichen, Trittplatten aufgeklebt, 
die Aluprofile angebracht. Damit 
sind  beschädigte Vorderkanten 
stabilisiert und trittsicher verklei-
det. Schleifarbeiten sind nicht 
notwendig, die Stufen sind sofort 

wieder begehbar, das Knarren 
alter Treppen ist verschwunden. 
Als Belag werden z.B. Laminat 
oder Fertigparkett verwendet. 
Außerdem sollte ein rutschfester 
Handlauf vorhanden sein, um die 
Treppe wieder rundum sicher und 
ansehnlich zu machen. n
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Vermietung biete
Grosse 2-Zimmer-Wohnung 

 mit Balkon, Kaiserstraße, im 4. OG (Aufzug 
bis in das 3. OG), 63,26 m², Miete 311,27 
Euro zzgl. 146,- Euro NK zzgl. Heizung. 

BAUVEREIN FÜRTH eG
Tel.: 0911.973 42-22

3-Zimmer-Wohnung
Bienenstraße, EG, 50,53 m², Miete 196,20  
Euro zzgl. 83,- Euro NK zzgl. Heizung. 

BAUVEREIN FÜRTH eG
Tel.: 0911.973 42-22

3-Zimmer-Wohnung
Kochnische, Bad, Toilette, Balkon in Fürth, nähe Bahnhof, 460,- Euro 
+ NK 160,- Euro + Stellplatz 40,- Euro ab sofort zu vermieten. 
Tel.: 0171.772 74 41

3,5-Zimmer-Wohnung
Fürth-Nord, 90 m², EG, 525,- Euro + NK, ruhige Lage, Einkaufs-  
und Busnähe. 
Tel.: 0160.98 62 65 64

3,5-Zimmer-Wohnung
Nachmieter gesucht, 93 m², EG, Fürth-Nord, Bremer Str., Nähe  
Haltestelle Seeackerstraße. 
Tel.: 0911.790 75 07

PKW-Stellplatz
Vermiete PKW-Stellplatz, Ludwigstraße 60. 
Tel.: 0171.376 09 32

2-Zimmer-Ferienwohnung
mit Schwimmbad/Sauna in Obermaiselstein/Allg. in den Osterferien 
zu vermieten 40,- Euro.  
Tel.: 0911.76 18 03

3-Zimmer-Wohnung
Teilmöbl. Komfortwohnung, 111 m² in Fürth preiswert zu vermieten.
Tel: 09261.521 53
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Vermietung suche
Freiberufler sucht helle 4-5-Zimmer-Wohnung + Büro 
ab Okt./Nov., ca. 110 m², EG od. 1. St., WC + Bad getr., Ter., Balk, 
Keller, auch ren. Altbau, Parkett od. Laminat. 
Tel.: 0911.26 40 14 · Fax 0911.26 40 45

Räumlichkeiten für Aufbau eines Tonstudios
Suche für Aufbau eines Tonstudios ausreichende Räumlichkeiten  
(1 bis 3 Zimmer/Keller o.ä.), ab ca. 35 m², Raum Nbg. oder Fürth Stadt-
grenze, bis 250,- Euro . 
Tel.: 0172.845 52 33

Vermietung biete
Bürogemeinschaft am Marktplatz (Grüner Markt) 
sucht passende/n Nachfolger/in für eine offene Bürofläche mit Am-
biente von 18 m² + Gemeinschaftsflächen. Internetanschluss, Büro-
infrastruktur etc. inklusive. Netto-Miete: 250,.- Euro + anteilig Strom, 
ab 1. April. 
E-Mail: kontakt@it-fachwerk.de

Immobilien biete
Weiheranlage 
Nähe Großhabersdorf, ca. 6 000 m², 7 Weiher. VB 48 000,- Euro. 
Tel.: 0172.835 35 10 ab 17 Uhr

4-Zimmer-Etagenwohnung
Fürth, 1. OG, ca. 87 m², Bj. 2002, 179 000,- Euro, geh. Ausst., neuw. 
EBK o. Abl., gr. Balk.,TG, provisionsfrei.
Tel.: 0911.780 91 64 o. 0175.568 77 59 · Immobilien@ais-agnello.de
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e im Haustechnik-Bereich alles

aus einer Hand seit 1909

� Sanitär
Gas-/Wasserinstallation
Badsanierung
Regenwassernutzung

� Heizung
Öl-/Gasfeuerung
Brennwerttechnik
Selbstbausätze
Schornsteinsanierung

� Elektro
Elektroinstallation
E-Check
Steuer- und Regeltechnik

� Solar
Photovoltaik
Warmwasserbereitung
Heizungsunterstützung

Email: schmidt-haustechnik-fuerth@t-online.de
Homepage: schmidt-haustechnik.cco.de
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Die Fürther Handwerker

… immer in Ihrer Nähe!


